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Mitteilungen
Facharztprüfung

Facharztprüfung zur Erlangung des 
Facharzttitels Pharmazeutische Medizin

Ort: Pharmazentrum, Universität Basel, Klin-
gelbergstrasse 50, 4056 Basel

Datum:
– Schriftliche Prüfung: 5. Juni 2012, 
 9.00–13.00 Uhr
– Mündliche Prüfung: 15. August 2012, 
 9.00–16.00 Uhr

Anmeldefrist: 31. Mai 2012

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Website des SIWF unter www.siwf.ch → Weiter-
bildung AssistenzärztInnen → Facharztprü-
fungen

15 Jahre Schweizer Ärzte gegen Drogen

Seit 15 Jahren ist der Verein Schweizer Ärzte  
gegen Drogen / Médecins suisses contre la drogue / 
Medici Svizzeri contro la droga tätig als unab-
hängige Ärzteorganisation, die sich dezidiert 
gegen die Liberalisierung der Drogengesetzge-
bung stellt. Im Nachgang zu den dramati-
schen Ereignissen rund um die grossen offe-
nen Drogenszenen der 80er und frühen 90er 
Jahre erkannten Ärzte aus allen Landesteilen 
eine politische Notwendigkeit, die ärztliche 
Stellungnahme und die medizinischen Argu-
mente gegen Rausch- und Suchtdrogen nicht 
auf die Intimität des Sprechzimmers zu be-
schränken, sondern auch öffentlich bekannt 
zu machen. Ein Verein wurde gegründet, in 
dessen Zweckartikel es heisst: 
«Der Verein bezweckt die Förderung der Informa
tion über die Wirkung von Rauschgift, abstinenz
orientierte Therapie und Präventionsmodelle. Er 
steht auf der ethischen Basis des Hippokratischen 
Eides und lehnt vor diesem Hintergrund jede  
Drogenfreigabe und liberalisierung ab.»
Die konkrete Umsetzung des Vereinszwecks 
erfolgte in erster Linie mit der Ausarbeitung 
von Informationsbroschüren, die in allge-
meinverständlicher Sprache über Rauschgifte 

informieren. Flyer über Cannabis, Kokain, 
Heroin und Ecstasy sowie über den Ausweg 
aus den Drogen und über die medizinische 
Verwendung von Cannabis sind entstanden. 
Die Texte stehen in Französisch, Deutsch  
und Italienisch sowie Englisch und teilweise 
in weiteren europäischen Sprachen zur Ver-
fügung. Diese Faltblätter, die unentgeltlich 
abgegeben werden, erfreuen sich bis heute 
grosser Beliebtheit, nicht zuletzt in den ärzt-
lichen Wartezimmern. 
Daneben sind Mitglieder des Vereins als Refe-
renten in der Öffentlichkeit und insbeson-
dere auch in Schulen tätig. Im Internet ist der 
Verein unter www.aegd.ch präsent, wo auch 
die Faltblätter bestellt werden können.
Neben der Möglichkeit, Informationsmaterial 
fürs Wartezimmer zu bestellen, bieten wir 
 interessierten Kollegen auch Gelegenheit, an 
der Weiterentwicklung unserer Tätigkeit teil-
zunehmen. Kolleginnen und Kollegen, die 
sich angesprochen fühlen, sind an unseren 
Vereinsanlässen willkommen (Kontakt: ricklin. 
florian[at]hin.ch).

Dr. med. Florian Ricklin,  
Präsident Schweizer Ärzte gegen Drogen
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